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RATGEBER

„Die 50 häufi gsten 
 Rinderkrankheiten“

Die Tiergesundheit ist das A & O für den Erfolg 
im Stall und deshalb von enormer Bedeutung für 
 jeden Tierhalter. Besonders wichtig ist es daher, 
mögliche Krankheitssymptome zu erkennen und 
schnell zu handeln.
Das Fachbuch liefert sowohl Rinderhaltern als 
auch Tierärzten eine kompakte Übersicht über die 
50 häu� gsten  Rinderkrankheiten.

JETZT BESTELLEN
www.shop.topagrar.com 
Art.-Nr.: 080506
Preis: 39,- €
Tel.: 02236/28 700-15
E-Mail: verlag@lv-topagrar.at

48  Rinderkrankheiten

TierseuchenTierseuchen | Paratuberkulose

sYMPTOMe ursAchen DiAGnOse

Chronischer Durchfall durch eine Infektion mit  
ParaTB kann zu extremer Abmagerung führen.

Kleinste Kotpartikel in der Biestmilch führen zur  Ansteckung 
mit Paratuberkulose.

Paratuberkulose ist eine schlei­
chende, über mehrere Jahre verlau­
fende bakterielle Infektion. Beson­
ders empfänglich sind Kälber im 
ersten Lebensjahr. Sie stecken sich 
über Kotpartikel an, mit denen sie 
in verunreinigten Abkalbeboxen 
oder kontaminierter Biestmilch in 
Berührung kommen. Eine Übertra­
gung im Mutterleib ist in seltenen 
Fällen auch möglich, aber nur dann, 
wenn das Muttertier bereits klinisch 
krank ist. 

Erst im Alter von zwei bis vier 
Jahren kommt es zum Ausbruch 
der Krankheit. Meist im Anschluss 
an eine Kalbung zeigen Einzeltiere 
wechselhaften, später anhaltenden 
Durchfall, lassen mit der Milch­
leistung deutlich nach und magern 
ab. Die Anfälligkeit für andere 
 Erkrankungen steigt. Die Fresslust 
bleibt lange Zeit erhalten. Die 
 wirtschaftliche Bedeutung der 
Krankheit basiert in erster Linie in 
Leistungseinbußen und höheren 
Remontierungsraten bei subklinisch 
infizierten Tieren und nicht auf den 
vereinzelten Totalver lusten.

Der Erreger der ParaTB, 
 Mycobacterium avium paratuber­
culosis (MAP), ist aufgrund seiner 
Wachshülle gegenüber Umweltein­
flüssen sehr widerstandsfähig und 
kann in der Umwelt sehr lange 
überleben (ein Jahr im Wasser, acht 
Monate in der Gülle). Die Einschlep­
pung in einen bis dahin freien 
 Bestand geschieht in aller Regel 
durch Zukauf eines infizierten, aber 
unauffälligen Rindes. 

Stellt der Tierarzt die Verdachts­
diagnose „ParaTB“, ist die sicherste 
Diagnose der positive MAP­Nach­
weis in Kot oder Darmlymphknoten 
toter Tiere. Die MAP­Bakterien 
wachsen sehr langsam, sodass das 
Laborergebnis erst nach acht bis 
zwölf Wochen vorliegt. Mit der 
PCR­Untersuchungsmethode (Kot, 
Organe) liegen die Ergebnisse 
schneller vor. Beide Methoden 
kommen nur dann zu einem posi­
tiven Ergebnis, wenn auch zum Un­
tersuchungszeitpunkt Erreger aus­
geschieden werden. Das ist aber 
nicht immer der Fall. 

Der Antikörpernachweis  
(ELISA­Test) im Blutserum oder 
Milch ermöglicht auch schon vor 
oder in den Ausscheidungs­ 
intervallen ein infiziertes Tier zu er­
kennen. Da  jedoch nicht jedes  
infizierte Tier (nur die hochgradig 
infizierten)  Antikörper bildet, ist 
auch dieser Test nur beschränkt 
aussagekräftig. 

Für die Bestandssanierung gibt 
es je nach Bundesland unterschied­
liche Vorgaben bei der Diagnostik. 
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gegen 
Rindergrippe

gegen 
Kälberdurchfall

Muttertierimpfungen 

SCHÜTZEN!

ZEIT 

ZU IMPFEN

Die Wissenschaft für gesündere Tiere™ 
Intervet Deutschland GmbH – ein Unternehmen der MSD Tiergesundheit

www.msd-tiergesundheit.de

© 2018 Intervet International B.V., also known as  
MSD Animal Health. All rights reserved. DACH/BOR/0818/0019

ZEIT ZU IMPFEN
MSD Tiergesundheit hat die Initiative „Zeit zu impfen!“ 
ins Leben gerufen, um über den Nutzen von Impfungen 
aufzuklären, und um wertvolle Informationen und Erfahrungen 
zu Impfprogrammen zur Verfügung zu stellen. Das soll Ihnen 
helfen, das beste Impfprogramm für Ihren 
Betrieb zu finden.

Weitere Informationen unter  
www.timetovaccinate.de

Werden Sie Follower 
von unserem  
MSD Tiergesundheit 
Instagram – Account
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EINLADUNG
Hohe Milchleistung, gesunde Kühe und Kälber, we-
nig Antibiotika – Sie wollen wissen, wie das gelingt? 
Dann kommen Sie zur top agrar Österreich-Milch-
viehtagung in Ried im Innkreis. 

Referenten aus den USA, Kanada, Deutschland und 
Österreich stellen die neuesten Trends rund um Hal-
tung und Management von trockenstehenden, abkal-
benden und frischlaktierenden Kühen sowie von 
Kälbern vor. Sie zeigen, wie Milchviehbetriebe hohe 
Leistungen bei niedrigen Verlustraten und geringem 
Antibiotikaeinsatz erzielen.

Freuen Sie sich auf den Austausch mit Referenten 
und Berufskollegen und nehmen Sie praktische Tipps 
mit nach Hause.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

UNSERE REFERENTEN
Für Tierarzt und Landwirt  Ben Shelton  liegt der 
Grundstein für hohe Milchleistung und gesunde 
Kühe in der Transitphase. Er erklärt, worauf es un-
abhängig von der Betriebsgröße ankommt, damit 
Kühe gesund kalben und problemlos in die Lakta-
tion starten (mit Übersetzung).

Über die wichtigsten Kälbererkrankungen und deren 
Sanierung berichtet Tierarzt  Franz Kritzinger . 
Milchbauer  Johann Konrad  gibt Einblicke in seine 
Erfahrungen, Probleme und Lösungen bei Kälbern.

Keine Kälberverluste, keine antibiotische Behand-
lung – dieses Ziel hat die praktische Tierärztin 
 Jodi Wallace  auf ihrem Familienbetrieb durch ein 
verändertes Management der Kälber erreicht. Sie 
stellt das Erfolgsrezept ihres Betriebs mit 110 Kühen 
vor (mit Übersetzung). 

Eine sehr gute Tiergesundheit und eine Leistung von 
11.300 kg Milch zeichnen die Herde der West-
rup-Koch GbR aus. Praktiker  Ulrich Westrup  er-
klärt, was ihm bei der Haltung von Trockenstehern, 
Abkalbenden und Frischkalbern besonders wichtig 
ist. 

PROGRAMM

Mittwoch, 27. November 2019
9.00 Uhr  Registrierung

9.15 Uhr  Begrüßung

9.30 Uhr  Transitphase: Wie US- Betriebe 
die  Gesundheit managen

  Ben Shelton, Rocky Creek 
 Veterinary Services (USA)

10.45 Uhr  Zwei Praktiker berichten: Probleme 
bei jungen Kälbern

 Franz Kritzinger, Tierarzt in Vöck-
 lamarkt und Johann Konrad,   
 Milchbauer in Pfaffi ng (beide OÖ)

12.00 Uhr Mittagspause

13.15 Uhr  Kälberaufzucht ohne Behandlung 
und ohne Verluste

  Jodi Wallace, Ormstown Veterinary  
 Hospital (Kanada)

14.30 Uhr  Praxisbericht: Erfolgreich 
rund um die Geburt

  Ulrich Westrup, Milcherzeuger 
aus  Bissendorf (Deutschland)

15.30 Uhr  Abschlussdiskussion
16.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation:  Michael Wöckinger (LK OÖ)
Leopold Th. Spanring (top agrar)

Mit freundlicher Unterstützung von
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◁ Dr. Ben 
Shelton

▷
 Dr. Franz 
Kritzinger

◁ Dr. Jodi 
Wallace

◁ Johann 
Konrad

▷
 Ulrich 

Westrup


